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Die Weischprelse
Halle 17 Dezember

Wie überall im Königreich Sachsen so werden auch in
der Provinz Sachsen jetzt die Schweine wesentlich billiger
gehandelt als vor 14 Tagen auch das Vieh ist billiger
geworden Aus Meißen berichtet das dortige Tagebl

In Bezug auf die Flelschprei e theilt uns ein Landwirth
der Lommatzlcher Pflege mit dsß er von den Meißner
Fleischern mit denen er fast ausschließlich handele für Schweine
lebendes Gewicht Ende Septbr und Oktober für den Centner
SO Mk erhielt jetzt aber bei derselben Qualität der Schweine
nur 42 Mk fordern könne und erhalte Wo kommen also die
hohen Prei e her
Das Leipziger Tageblatt schreibt

Wenn bereits aus verschiedenen Gegenden Sachsens Mit
theilungen kommen nach denen der Preis des Schweine
fleisches auf 60 Pfg pro Pfund zurückgegangen ist und wenn
wir in Leipzig noch immer die hohen Preise weiter bezahlen
müssen so ist das ungerechtfertigt Viehhändler welche für
den hiesigen Schlachthof liefern nnd noch zum alten Preile
ihr Vieh eingekauft haben erlitten in den letzten Tagen große
Verluste Einer derselben bat allein 700 Mk weniger gelöst
als er beim Einkaufe fürs Vieh gezahlt hat
Auch bei unS in Halle halten sich die Fleischpreise

auf der Theuerungshöke während unsere Fleischer billiger
einkaufen als vor 14 Tagen so hüten sie sich wohl mit
dem Preise des Fleisches herunterzugehen Die Herren
thun gerade so als sei die Erleichterung bei der Viehein
fuhr nur für ihre Geldkatze berechnet Wir glauben es
ganz gerne das es den Herren Fleischer wohl gefiele
bei billigen Viehpreisen die hohen Fleischpreise noch einige
Zeit ungestört einzuheimsen Wenn wir es auch von
jungen Liebcsleuten und von einem jungen Ehepärchen
das in den Flitter und Flatterwochen lebt wohl ver
stehen können daß si gerne ungestört ihren zärtlichen
Dummheiten sich hingebe die übergroße Liebe und zärt
lichen Gefühle unserer Fleischer für die hohen Fleischpieise
ober gehen uns denn doch etwas zu weit Wir haben
uns der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe die Er
höhung der Fleischpretse gefallen lassen aber man kann
eS den Konsumenten nicht verargen wenn sie jetzt da
überall ein Rückgang der Vieh und Schweinepreise ge
meldet wird auch einen Rückgang der Fleischpreise ver
langen derartige Halsstarrigkeiten der Herren Fleischer
muffen wir uns allerdings gefallen lassen aber da es
bekanntlich mehr Ketten wie rasende Hunde giebt so bleibt
bei derartigen Unznträglichkeiten den Consumenten das
Mittel der Selbsthilfe Wir erinnern nur an die Be
wegung der Detailhändler gegen die Beamten und Con
sumvereine Diese Bewegung hat ihre zwei Seiten Wir
sind entschieden gegen das ungerechtfertigte Drücken
der Preise Seitens der Consumenten aber wir begreifen
das Zusammengehen der Consumenten tn den Fällen in
denen der Zwischhändler einen Ring bildet Das starre
Festhalten unserer Fleischer an den Theuerungspreisen
erinnert in jeder Wet e an einen Fleischerring den wir
aus Gründen politischer Natur ganz emrgisch bekämpfen
müßten Die Erbitterung im Volke wegen der Theuerungs
preise ist so wie so nicht gering im eigensten Jntensse
der Fleischer liegt es ihre Einkaufspreise mit ihren Ver
kaufspreisen tn Einklang zu bringen und den Anschein zu
vermeiden als ob die Theuerung der lctz en Zeit ihren
als Mittel zu dem Zwecke diene die Verkaufspreise
dauernd in der Höhe zu halten Zu derartigen Ex
perimentchen ist der Zwischenhandel am allerwenigsten be
rechtigt denn er hat durchaus keine Ursache das Studium
der Frage zu provozieren tn welchem Maße der Zwischen
handel an dem Theuerungspreise ursächlich betheiligt
war Wir warnen bei Zeiten das Kapitel von den Aus
schreitungen des Zwischenhandels actuell zu gestalten für
den Zwischenhandel kommt dabei am wenigsten heraus

Zur Schulreform
Berlin 16 Dezember

Man schreibt uns Die Kommission für die Reform
eS höheren Schulwesens hat sich in ihrer Mehrheit für

eine strenge Sonderung des klassischen Gymnasiums von
der lateinlosen Oberrealschule ausgesprochen Eine solche
von der untersten Stufe beginnende Trennung wird nur
dann die Wirkung hervorrufen die Gymnasien von dem
großen Prozentsatz der für eine humanistische Bildung
ungeeigneten Schüler zu befreien wenn eine volle Gleich
berechtigung beider Arten von Anstalten von vornherein
statuirt wird Aber selbst für diesen Fall halten wir
diese frühe Trennung für durchaus verderblich Will
via selbst zugestehen wozu wir keineswegs geneigt
sind daß die rein reale Vorbildung der humanistischen
an idealem Gehalte nichts nachgebe so läßt sich in dem
jugendlichen Alter in welchem der Knabe die unterste

Stufe der einen oder der andern Anstalt betritt tn den
allerseltensten Fällen erkennen ob derselbe sür die klassische

oder sür die reale Bildung mehr geeignet ist Schon
aus diesem Grunde wäre ein gemeinsamer Unterbau bis
zur Untersekunda inkl empsehlenSwerth Mit 15 Jahren
hat sich eine bestimmte Richtung in dem jugendlichen
Geiste ausgebildet welcher durch die bis zu dieser Stufe
gegebene Vorbildung in keiner Weise präjudizirt wird
ohne daß zu befürchten wäre daß ter Unterricht bis zu
diesem Ziele durch den Wegfall einer bestimmten Richtung
verflache

Eine Trennung hätte unserer Ansicht nach erst mit
dieser Stufe einzutreten welche dann um so radikaler
sein kann als sich in dem Alter von ca 15 Jahren wie
gesagt eine deutlich erkennbare Neigung nach der einen
oder der andern Seite hin schon geltend macht Beiden
Arten von Anstalten würde die Entlastung von Schülern
nur zu gute kommen können welche der für einen ersprieß
lichen Unterricht unerläßlichen Befähigung und Empfäng
lichkeit für die ihnen ertheilte Ausbildung ermangeln

Auf jener Stufe würde eine Sonderung in humanistische
und reale Bildungsstätten einer Vertiefung und Ver
geistigung des Unterrichts Raum geben die allerdings
eine auch auf der Konferenz als nothwendig anerkannte
Umgestaltung der Methode zur Folg haben müßte Eine
solche Vertiefung halten wir nun allerdings mit einer
Verminderung der Forderungen auf dem Gebiete der
klassischen Sprachen für völlig unvereinbar Erst in den
Schriften eines Thukydides Demosthenes Sophokles und
Tacitus kommt unserer Ansicht nach der Geist des klassischen
Alterthums ganz zur Erscheinung und wir irren wohl
nicht wenn wir die Lektüre dieser Autoren in dem nach
den Beschlüssen der Kommission umgestalteten Gymnasium
sür ausgeschlossen halten Spricht man sich für eine
scharfe Sonderung der gymnasialen und realen Bildung
aus so ist nicht abzusehen weshalb man die alte Latein
schule welcher wir ohne Zögern die hervorragende S ellung
deutscher Wissenschaft auf allen Gebieten zuschreiben in
eine Anstalt umgestalten will welche sich von dem bis
herigen Realgymnasium nicht allzusehr unterscheidet Bei
der von allen Seiten als nothwendig zugestandenen
Aenderung der Methode scheint uns eine gehörige Berück
sichtigung der sür das moderne Kulturleben unerläßlichen
Summe realen Wiffens mit den unverminderten For
derungen auf klaff ichem Gebiete völlig vereinbar Auch
würde es sich bei dem nalm wissenschaftlichen Unterrichte
auf den Gymnasien weniger um ein Eingehen aus detaillirte
Einzelfragen und um die Anhäufung reinen Gedächtniß
stoffes als vielmehr um die Vorbereitung des jugendlichen
Geistes sür das Verständniß der allgemeinen über die
Grenzen der engeren Naturwissenschasten hinaus gültigen
Grundgedanken und G setze handeln

Der allgemeine Ausstand
Brüssel 16 Dezbr

Auf der Versammlung der belgischen Bergleute war
das Lütticher Rev er durch die Abgesandten von nur fünf
Ortschaften vertreten Der Bericht über die bisherige
Thätigkeit des Landesverbandes der Bergleute führt aus
daß der letziere dti Hebung der allgemeinen Wohlfahrt
der Fachgenossen durch die Herstellung eines engen An
schlusses derselben unter einander sür den Fall eines Aus
standes der Arbeitslosigkeit und sür Altersversorgung be
zweckt daneben auch den Streit iür das allgemeine
Stimmrecht und die wtrth chaftiichen Reformen welche die
Arbeiterpartei anstrebt Im weiteren wird über das
sozialistische Maisest und die Verhandlungen des Verbands
vorstandes mit dem Abgeordnet Jinion berichtet welche
diesen veranlaßten tn der zwe ten Kammer einen Gesetz
anträg aus Einführung des Mox malalbeitstages sür die
Bergleute und Errichtung eines Arbeitsamtes einzubringen
Der Schwerpunkt der Berichte stattung lag indes auf dem
allgemeinen Stimmrecht Bei der Besprechung des Haupt
gegenstandes der Tagesordnung des allgemeinen Aus
standes machte sich in der Ausiassang der verschiedenen
Abgesandten 162 für 66 Gew rkoereine ein wesent
licher Unterschied darüber gellend wann der einmal grund
sätzlich von allen sür zweckmoß g erachtete allgemeine Aus
stand ausbrechen soll Die Eisten der Partei nament
lich Callewaert der im Bezirk Charleroi gleichzeitig die
Vertretung des Ausschusses der allgemeinen Arbeiterpartei

wne hat und die als Ritter der Arbeit gruppirten
Bergleute aniührt und Fauriaux der Anführer der
Sozialisten des Borinage waren ausnahmslos dafür daß
der Ausstand nicht von vornherein ins Werk zu setzen sei
sondern erst dann wenn die Kammer länger als drei
Monate den Jansonschm Gejetzamrag auf Durchsicht der
Versassung unerledigt läßt oder wenn sie bei der Er

weiterung des Wahlrechtes dasselbe nicht als ganz all
gemein beschlösse Woeste soll nämlich nach einem de
hiesigen Arbeiterparteiler erklärt haben daß die Vor
untersuchung des Antrages nicht mehr als drei bis
vier Monate in Anspruch nehmen wird Es ist nicht
außeracht zu lassen daß zu ebenderselben Zeit wo Woeste die
Berathung erwartet wie gewöhnlich im Frühjahr eme Herab
setzung der Kohlenpreise eintreten wird und die Bergleute
so wie so einen Ausstand veranstalten werden Heiß
sporne deren eS im Borinage und in Charleroi genug
gibt verlangten den Ausstand sofort mit dem Ungestüm
eines Conventsmitgliedes das da ausruft Ka atri
est evA Sie drangen indessen mit ihrem
Wahnsinn ohne Methode nicht durch und mit Vierfünftel
Mehrheit beschloß die Versammlung entsprechend den An
trägen der Führer Bemerkenswerth ist daß der Mangel
an sozialistischer Organisation unter den Bergleuten des
Mitteldecken s offen anerkannt wurde daß aus dem Lüt
tich schen nur sechs Ortschaften überhaupt vertreten Ware
und demgegenüber die Phrase Das Zeichen zur allseitigen
Arbeitseinstellung in allen Gewerbzweigen sollen die Kam
mern geben Aus einer Rede Callewaerts sei die zuver
sichtliche Aeußerung hervorgehoben daß im gegebenen
Augenblick nicht nur die belgischen sondern die Bergleute
aller Länder Hand tn Hand gehen werden namentlich
wenn im März 1891 der internationale Bergleutetag zu
Paris so beschließt Der telegraphisch gemeldete Beschluß
der Tagung von La Louviere die ausländischen Bergleute
aufzufordern nur ja nicht zu viel zu fördern damit der
belgische Ausstand nicht vereitelt werde richtet sich insbe
sondere an die preußischen Bergleute Da diese schan
gegenwärtig nicht zum geringsten Theil einen hohen Lohn
deshalb verdienen weil die Förderung in Belgien den
Bedarf nicht deckt und große Mengen Kohlen von der
Ruhr hierher eingeführt werden müssen so wären sie fabel
haft leichtsinnig um einer politischen Forderung der bel
gischen Bergleute willen ihre günstigen Verhältnisse preis
zugeben Zum Glück verbleicht das Schreckdild des all
gemeinen Ausstandes immer mehr Ziehen wir tn Be
tracht daß heute tn La Louviere Stein und Bein über
die Gleichgültigkeit der Arbeiter der anderen Gewerbe
zweige geklagt wurde daß ferner jetzt die besonnenen
Genter dem allgemeinen Ausstand eine platonische Zustim
mung bewilligen sie die noch vor wenigen Monaten er
klärten die Vorbereitung des allgemeinen Ausstandes er
fordere nicht weniger als zwei Jahre so mag man im
Frühjahr in zwei der vier belgischen Becken einen recht
umsaffenden Ausstand erleben einen allgemeinen Ausstand
aber mit Nichten

DeutschesReich
Bauthätigkeit des preußische Staates Die

Bauthäiigkeil ves preußischen Staates im Gebiete des
Hochbaues hat wie in den letzten I ihren so auch von
1888 zu 1889 im ganzen eine Steigerung erfahren
Gegen 503 in erstgenanntem Jahre ergeben sich wie das
Centralblatt der Bauverwaltung mittheilt im Jahre

1889 525 Hochbauausführungen mit Anschlagssumme
von 1V000 Mark und darüber für das Hauptgebäude
Neu begonnen wurden 298 Bauwerke 241 tm Vorjahre
fortgesetzt 227 in früheren Jahren angefangene Vollendet
wurden im Jahre 1889 von den neu begonnenen Bauten
98 und von den fortgesetzten 170 Nach Gattung und
Bestimmung gesondert sind in der oben genannten Zahl
von 525 Bauwerken enthalten 43 Kirchen darunter der
Thurm des Domes in Schleswig 14 Ministertal und
Regierungsgebäude darunter der Um und Erweiterungs
bau des sür Zvecke des königlichen Handelsministeriums
und der Pzrzekanmanufactur bestimmten Gebäudes Leip
zigerstraße 2 in Berlin 3 Schlösser betreffende Bauten
23 Geschäftshäuser für Gerichte 7 Gebäude sür wissen
schastliche Anstalten und Sammlungen darunter der Er
weiterungsbau des Archiv und Blbliothekgebäudes in
Hannover und der Neubau des geodätischen Institutes
auf dem Telegraphenberge bet Potsdam 1 Baudenkmal
Wiederherstellung des Kaiserhauies in Goslar 7 Bauten

für technische Lehranstalten und Fachschulen 3 Aichämter
37 Anlagen sür Universitätszwecke darunter der Umbau
des UniversitätSgedäudes inBertin die medizinische Klinik
in Breslau und die psychiatrische und Nervenklimk in
Halle a S 9 Gymnasien und Realschulen darunter
das Friedrich Wilhelm Gymnasium in Berlin Kochstraße
13 8 Seminare 3 Turnhallen 34 Piarrhäuser 90
Elementarschulen 3 Krankenhäuser 4 Bauten für Bäder
23 Gefängniß und Strasanstaltsbauten 7 Steueramtsge
bäude 6 Grensbeamtenwohnhäuser 13 Wohngebäude sür
Oberförster 42 Wohngebäude und Gehöfte für Förster 1k
Wohnhäuser für Pächter auf königl Domänen 30 Fami



lienhäuscr für königliche Domänen 2 Wirtschaftsgebäude
19 Scheunen 39 Stallgebäude 5 Gebäude für technischen
Betrikb 14 Bauten für königliche Gestüte darunter das
neue Landgestüt für die Provinz Sachsen in Cröllwitz
und 20 Hochbauten im Gebiete des Wasserbaues

d Marine Personalien Durch Verfügung des Ober
kommandos der Marine wird zum 31 März nächsten
Jahres der Oberstabsarzt 1 Kl Dr Braune als Chef
arzt des Martnelazareths zu Friedrichsort abgelöst und
und nach Kiel versetzt An seine Stelle tritt tn Frie
drichsort der Oberstabsarzt 2 Klasse Dr Sander

w Rene Uniform der kaiserlichen Marine Beamten
Man theilt uns aus Wilhelmshaven mit Den Beamten
der kaiserlichen Marine Verwaltung ist seitens ihrer vor
gesetzten Dienstbehörde eine Verfügung des Reichs Marine

amtes zugegangen derzufolge den Beamten aufgegeben
wird Neuanschaffungen von Uniformen vorläufig nicht
vorzunehmen da demnächst Aenderungen tn den Bekleid
urigsvorschriften zu erwarten seien Wie bekannt sind sür
die Oifiziere Deckosfizi re u s w etwa vor Jahresfrist
gleichfalls neue Bekleidungsvorschriften erlassen worden
Ein Theil der Beamten trägt heute noch den alten
Maririesrack

Die socialdemokratische Parteikasse Die der
socialdemokratlichen Parteileitung im Monat November
freiwillig gezahlten Parteisteuern belaufen sich auf
19,639 Mk Eine Unterscheidung der einzelnen Fonds
sür welche die Spenden eingesandt sind wird tn der
Rechnung ablegung nicht mehr gemacht

d Verpflegung der Schiffsbesatzungen Aus Kiel wird
uns geschrieben Wie die Verpflegung der mobilen Armee im
Felde eine der schwierigsten Aufgaben der Herresverwaltung
ist so bietet auch die Verpflegung der Schiffsbesatzungen nament
lich beim Aufenthalt in der heißen Zone und während längerer
Seetouren große Schwierigkeiten und unsere Marineverwal
tung ist unausgesetzt auf Verbesserung der Schiffskost und auf
Hilfsmittel nach dieser Richtung bedacht In Ost und West
afrika ist seit Jahr und Tag die Verabfolgung von portugie
sischem und dalmatinischem Rothwein an die Mannschaft ein
geführt welcher sich als Mittel zur Hebung des Gesundheits
zustandes der dortigen Schiffsbesatzungen gut bewährt hat Für
den Aufenthalt in mikultivirten Gegenden und auf größeren
Seetouren bilden allerlei Präparate Konserven und Salzfleisch
die Hauptnahrungsmittel und so Bedeutendes in unserer Zeit
in der künstlichen Haltbarmachung von Nahrungsmitteln in der
Herstellung von Dauerproviant und besonders von Fleischpräpa
raten geleistet ist das Salzfleisch spielt immer die Hauptrolle
zumal es überall am leichtesten zu haben ist Bei dem Ankauf
von Proviant ist es natürlich erforderlich daß die damit Be
trauten die Qualität desselben zu beurtheilen vermögen was
besonders beim Fleisch von Bedeutung und schwierig ist Um
die betreffenden Beamten dazu in Stand zu setzen soll zu An
fang nächsten Jahres Hierselbst unter Leitung des Universitäts
dozenten Dr Schneidemühl ein Fleischschaukursus für Aerzte
Jntendaturbeamte und Zahlmeister der Kaiserlichen Marin
etablirt werden in welchem dieselben über die Krankheiten der
verschiedenen Schlachtthiere über die Beurtheilung des Gesund

ZU den Preußen
Eine lothringische DorfgeschichteZvon Jacob Regner y
Des Vaters Pfeife war über dem Bekenntnisse seines

Kindes ausgegangen Sie ruhte längst auf dem nebenan
stehenden Tische als der durch das Bekenntniß der Tochter
tieserfchütterte Mann wortlos bis gen Ende der Beichte
Ohr und Herz öffnete Anfänglich wollte er selber den
Kopf schütteln und Papperlapapp Kindergedings
sagen Nun aber Tuschen tn seiner Art die Entwicklung
ungeschminkt wiedergegeben sich des öfteren selbst ange
klagt und dann am End mit Kindermund die rührende
Frage gestellt hatte da wurde es dem Vater ganz eigen
warm ums Herz und voll innigsten Mitleids streichelte
er Stirn und Haar des armen Kindes Nein mein gutes
armes Suschen ich kann nicht bös über dich sein Du
hast nachdem unser Herrgott dein Herz auf die schwerste
Probe gestellt hat gehandelt wie du hast handeln müssen
und wie es allein richtig ist Du bist der Gelegenheit
aus dem Weg gegangen und das war gut und wenn
wir tausendmal arme Leur sind die auf jeden Pfennig
sehen müssen Mehr kann unser Herrgott der uns allen
ein Herz in die Brust gelegt hat nicht verlangen Und
das war auch ganz recht daß du der Bas die ganz
Gefchicht von A bis Z auseinandergesetzt hast Damit
hast du gezeigt daß du ein grundehrlich Preußenmädchen
bist und du hast dir damit für immer einen festen Riegel
vorgeschoben Und das tst am End noch das allerbest
an der ganzen traurigen Geschichte Sei still mein Kind
dein Vater wird dir rathen und helfen Aber fei immer
offen und ehrlich zu mir wie in dieser harten Stunde
auch nicht wahr mein Suschen

Ja mein lieber mein guter Vater das versprech ich
dir vor unserem gekreuzigten Heiland

Suschen legte nun den Kopf auf des Vaters Kniee
und netzte sie mit bittern Thränen

Ja mein Kind weine dich satt das macht daS Herz
leicht und giebt mehr Trost als die besten Worte Odu
mein arm arm Suschen hat auch das noch über dich
kommen müssen

Daß aber die Mutter des SuSchens kurz hinter dem
Dorfe wieder heimgekehrt war um angesichts des zum
ersten Male in diesem Frühjahr wetterleuchtenden Himmels
den Regenschirm hinter dem Bette hervorzuholen das
konnten die beiden nicht wissen ebenso wenig daß Weiber
dte über die vierzig Jahre hinaus sind durch die Wände
hindurch jedes gesprochene Wort verstehen

Des Preußensranze Frau nahm den kürzeren Weg
durch den Hausgang nach dem am Ende zu rechter Hand
hinter der dunkeln Küche gelegenen Schlafzimmer schon

Heiiszustandes deS lebenden Schlachtviehes sowie der Brauch
barkeit oder Schädlichkeit des Fleisches geschlachteter Thiere

über die Metboden zur Konservirung des Fleisches u s w tn
formirt werden sollen Der Unterricht wird theils ein theore
tischer sein theils in praklischen Demonstrationen im Schlacht
hause bestehen

Dte Lage Die Beschlüsse welche die Kommission für
die Landgemeinde Ordnung am Montag Nachmittag ge
faßt hat sind von der größten Politischen Tragwe te Den
vereinigten Konservatiaen und Ultramontanen ist es gelungen
an den entscheidenden Punkten des Entwurfs eine Aenderung
vorzunehmen welche die ganze Reform des ländlichen Gemeinde
rechts nahezu werthlos macht Nicht nur bei der Bildung von
Zweckverbänden sondern auch bei der Zusammenlegung von
Landgemeinden und Gutsbezirkeu ist nach den Kommissionsbe
schlössen der Kreisausschuß die ausschlaggebende Instanz ge
worden Da der Kreisausschuß vorwiegend aus Großgrund
besitzern besteht kann an eine Fortentwickln der Kommunal
verhältnisse des platten Landes im Sinne der Regierungsvor
lage nicht gedacht werden Jetzt entsteht die Frage ob die Re
gierung diesen Ausgang der Dinge ruhig hinnimmt Herr
Herrfurth hat die Zustimmung des Kreisausschusses für lehr
bedenklich erklärt und sie mit Nachdruck bekämpft wird er
sich der konservativen Opposition beugen Die Situation kann
Anlaß zu Ministerkri en bieten

d Japanische Offiziere in Kiel Mehrere Blätter
meldeten kürzlich daß unsere Nachricht es seien mehrere
japanische Offiziere in Kiel gewesen um auf der Schwarz
kopfschen Werft bestellte Torpedos abzunehmen der Be
gründung entbehre die Offiziere hätten vielmehr eine
Vergnügungsreise nach Kiel gemacht Unser gutunter
richteter Kieler Correspondent hält demgegenüber seine
Meldung ausrecht die sogenannte Vergnügungsreise
der japanischen Marineosfiziere hat darin bestanden daß
die Herren zwei Tage hindurch von Morgens 8 Uhr bis
Abends 6 Uhr auf der Schwartzkopfschen Werft mit der
Abnahme der Torpedos sür J pan beschäftigt waren

a Braudlöschnng in Port Said durch nnsere
Matrosen Wie man uns Mittheilt entstanden während
der Anwesenheit des deutschen Uebungsgeschwaders tn
Port Said eine Feuersbrunst um deren Unterdrückung
sich in erster Linie die Besatzung des zum Geschwader
gehörenden Panzers Deutschland verdient gemacht hat
Das Feuerpiquet desselben war zuerst auf der Brand
stätte und hat durch sein schnelles und ersolgreiches Ein
greifen großes Unheil von der Stadt abgewendet Denn
da das Feuer mitten in einem industriereichen enggebauten
Stadttheile ausgebrochen war hätte dasselbe ohne diese
rechtzeitige Hülse sicher eine große Ausdehnung ge
nommen

Ausland
Ausgewiesen Der Schweizer Bundesrath hat die

in Gens wohnenden Anarchisten Bernard Franzose

aus dem Grunde weil es ihr ärgerlich vorgekommen
wäre an dem Franz vorbeizuschießer mit dem Bekenntniß
daß sie etwas vergessen habe Denn dann hätte der seit
mehreren Tagen ungewöhnlich kurz angebundene Franz
ganz sicherlich gedacht Weiber Weiber Damit ist genug
gesagt

Jetzt aber hörte sie aus dem nach der Küche offsn
stehenden Schlafzimmer ein leises Gemurmel Alsbald
schlich sie sich aus den Fußspitzen durch die schmale Küche
und horchte an der zur Werkstätte ihres Mannes führen
den Thür Suschens Mutter hörte ungestört alles

Siehst du Franz trat sie nun nachdem Vater und
Tochter sich ausgetauscht hatten hinein ich hab dirs
immer gesagt und hab es erst recht gesagt nach der
Predigt von unserem Herrn Pastor daß unser Suschen
von den Leuten weg bleiben soll so wenig ich sonst gegen
sie hab Meine erst gut Meinung die ich in der Kirch
hatt und die ich damals auch daheim gesagt hab die hat
auf einmal der Trotzteufel an die Wand gedrückt Ich
weiß es noch ganz genau wie es gekommen ist Ich
hätts nicht thun sollen Aber ihr wäret ja mit dem
Dotzteusel gegen mich und da hab ich mein Einverständ
niß gegeben ohne daß mein Herz etwas davon gewußt
hat Jetzt sind wir all mit einander geschlagen jetzt
haben wir die Bescherung Das komt aber davon wenn
man gegen einen Pastor seinen eigenen Willen durchsetzt
ja ja

Der Schuster stand ruhig auf nachdem sich das
fröstelnde Kind aus einen Stuhl niedergelassen biß auf
die Zähne und griff seine Frau rauh und fest am linken
Arm

Amei du gehst jetzt mit mir in unser Schlafzimmer
Da sag ich dir etwas was vor unserem Kinde nicht ge
sagt sein soll

Im Scherz aber nur alle drei Jahre einmal hatte der
Franz den Arm seiner Amei g drückt Das war auch
dann fest gedrückt mit den pechigen verhornten Fingern
aber es war Scherz und Liebe und dann thut auch die
starke Hand eines Schusters nicht weh

Aber so war die Amei noch nicht gedrückt worden und
nun war sie schon seit 22 Jahren mit ihrem Franz
verheirathet Und das ihr F anz den sie all die lange
Jahre hindurch um den Finger wickeln den sie mit zwei
höchstens drei Worten unter den Tisch jagen konnte
O Jesses o jerum Die Amei machte es vor lauter
Schreck wie eine Schneck an die ein Menschenfinger
rührt sie kroch tn sich hinein und wagte nicht einmal
die Fühlhörner hervorzustrecken

O je o je Franz
Willenlos folgte die zusammengeschrockene Frau ihrem

Gallean Italiener Pctraya Italiener Rovigo Oester
reicher Stoianoff Bulgare Weill Franzose admini
strativ aus dem Gebiet der Eidgenossenschaft ausgewiesen

x Vaceelli über Koch s Lymphe Man theilt unK
aus Rom folgendes mit Professor Boccelli hielt gestern
vor einer zahlreichen Versammlung von Gelehrte und
Studirenden seine vierte Vorlesung über die von ihm mir
Kochs Methode gemachten Erfahrungen Der berühmte
Kliniker legte die Ergebnisse seiner Versuche dar welche
von den in Deutschland gewonnenen nicht unwesentlich
abweichen Die von vielen gesürchteten Gefahren elche
mit der Kur verknüpft sein sollen glaubt er nach seinen
Erfahrungen ausschließen zu müssen er behält sich aber
ein endgültiges Urtheil so lange vor als nicht eine größere
Reihe von Versuchen mit dem neuen Heilmittel und ab
schließendere Resultate vorliegen spricht sich jedoch ohne
Bedenken dahin aus daß der Lymphe ein hoher diagno
stischer Werth beizumessen sei wenn er auch zugestehen
müsse daß das letzte Wort in der Diagnose dem Kliniker
selbst ohne Beihülfe des Bakteriologen gehöre Höchst be
merkenswerth ist sodann daß Baccelli auch direkte Jajek
tionen in die Adern ausgeführt hat welche ein durchaus
günstiges Ergebniß geliefert und dort eine Reaktion her
vorriefen wo felbst starke subkutane Einspritzungen nicht
zum Ziele führten

Vom Papste Gegenüber den Meldungen daß
der Gesundheitszustand des Papstes durch die Kälte ge
schädigt worden fei kann auf Grund vorzüglicher In
sormationen berichtet tturden daß es dem Papste vor
trefflich geht und daß er sich rüstiger sühlt als im Vor
jahre Sein Geist ist so frisch daß er gestern zur Feier
des 200jährigen Bestehens der Akademie Römischer Ar
kadier welcher er mit dem Schäfernamen Neander
Herakleus angehört zwei kleine lateinische Oden verfaßte
welche vom Kardinal Parrocht im Fchsaale der Cancellaria
unter dem Beifallssturme der anwesenden Monsignort ver
lesen wurden

Italien und Frankreich in Afrika Unser römischer
r Correlpondent schreibt uns Die italienische Regierung folgt
mit lebhaftem Interesse allen Vorgängen an der tunesisch tripo
litanischen Grenze so daß ihr keinerlei Zwilchenfall überraschend
kommen würde Man versichert in gutunterrichtet Kreisen
daß außer Deutschland und Oesterreich auch England im Awlren
darüber einig sei daß unter keinem Vorwandte irgendwelcher
Art die Besetzung tripolitanischen Gebiets von Seiten Frank
reichs zugelassen werden dürfe Der Ministerpräsident Crispi
äußerte sich von verschiedenen Deputirten über den Zwischen
fall an der italienischen Eisenbahnstation in Tunis wo eine
Abtheilung französischer Seeleute die Italiener beschimpft haben
befragt äußerst zurückhaltend sprach jedoch das feste Vertrauen
auf eine unverzügliche Genugthuung aus Die Riforma läßt
sich zu diesem Vorgange aus Tunis melden daß der Kom
mandant des Avisos Hirondelle welchem die betreffenden
Matrosen angehören die Schuldigen bestrafen werde während
der italienische Generalkonsul Macchiavelli an den französischen
Residenten eine Note richtete in welcher er das volle Ver
trauen ausspricht daß abgesehen von der Bestrafung de

nach dem festen Gosse tausendfach überlegenen Manne tn
das kleine hinter der Küche gelegene Gemach Aber auch
dort tüppte der Franz mit den Fingern auf die neuer
dings sachte heraus gestreckten Fühlhörner daß sie sich
schnell nach dem Gehäuse zurückzogen

Amei du hast alles gehört Und weil du doch so
geredet hast darum hrb ich so gemacht wie ich machen
mußte Du weißt daß ich allssort ruhig für mich gelebt
habe und dch hab schalten lassen Ich schwätz nicht gern
viel denn ich bin ein Schuster und kein Rasirer aber
das sag ich dir Amei auf unsere alten Tage alles hat
ein End und wenn du über die Sach das Maul nicht
halten kannst dann werde ich mit meinen fünfzig Jahren
grob saugrob guck so

Meister Franz muße fest mit seinen Schusterfingern
zugedrückt haben denn die Amei bat um Gotteswillen
Franz laß los ich halt das Maul allsfort und sagt nur
noch Amen wenn du das Vater unser gebetet hast

Gut dann ist alles gut Amei
Amei und Franz hatten die Rollen nach langen langen

Jahren vertauscht Und das war gut
Denn von nun an ist des Preußensranzen Frau wie

umgewandelt Sie spricht in den drei ersten Tagen nach
obigem Vorfall nur so viel als es für den Hausgebrauch
unumgänglich nothwendig ist denkt viel in sich hinein und
schreckt manchmal in der Küche zusammen Das wenig
sprechen schadet nichts wohl aber dss viele Denken
denn während der drei ersten Tage brannten die Kartoffeln
rund dreimal an den Boden der Kochgeschirres an Die
nachdenkliche Frau entschuldigte sich am Tisch vor ihrem
Franz mit der Bemerkung daß sie sich etwas erkältet
habe und nicht ordentlich mehr reiche Die Amei hatte
einen gründlichen Schnupfen Der Preußsnsranz aber
dachte sür sich ein rechter fester Schnupfen erspart m
der Regel eine schwere Krankheit

Auch das Suschen ging während der ersten Tage stiT
in sich gekehrt und wich wenn irgend thunlich der schweig
samen Mutter aus Eigentlich wäre es dem Mädchen
lieber geworden wenn die Mutter recht gezankt und
mürrisch dreingesehen hätte Dann findet mau in der
Gegenrede oder auch in dem was man sagen will sich
selbst So dachte das Suschen nicht mit Unrecht wenn
es an der Seite der anscheinend umgeschlagenen und ge
müthsruhigen Mutter stand und im Herzen bet der un
heimlichen Ruhe sich beklemmt fühlte

Fortsetzung folgt
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Matrosen Borsorge getroffen werde daß ähnliche zu ernste
ren Konflikten führende Zwischcnfälle in Zukunft unmöglich
find

Dir Madrider Presse beginnt eine Hetze gegen
Frankreich wegen dessen Vorgehen in Rio Benito Die
spanischen Blätter erklären das Flußgebiet gehöre un
zweifelhaft Spanien und wollen von einem Schiedssprüche
nichts wessen

e Ueber die Bewegnug der Hochschnizzoltpolitik
wird uns aus Paris geschrieben Die Bereinigung
von Bordeaux und des Südwestens zum Schutze des Ein
und Ausfuhrhandels hat vor einigen Tagen einen Aus
ruf erlassen in dem die Zollpolitik der Regierung einer
scharfen Kritik unterworfen wird Derselbe sührt aus
daß unter dem Einfluß der großen Industriellen des Nor
dens der Zuckerrübenproduzenten und Zuckerfabrikanten
die Regierung und die Kammer einen Weg beschritten
hätten der nicht mehr der Weg eines mehr oder minder
gemäßigten und mehr oder minder annehmbaren Zoll
schutzeS sei sondern der Weg einer Hochschutzzollpolitik
die sich von der reinen Prohibitivpolitik nicht mehr unter
scheide Die darauf abzielenden Gesetzesentwürse würden
wenn sie gesetzliche Kraft erhalten Frankreich mit einer
chinesischen Mauer umgeben Dieselben seien nichts An
deres als eine in Vorbereitung begriffene französische B ll
Moc Kinley Wolle man eine solche voreingenommene
und blinde Politik der wirthschastlichen Reaktion accep
tiren D e Handelsverträge der 60er Jahre hätten den
Wohlstand Frankreichs in ungeahnter Weise zur Entfalt
ung gebracht Die jetzt beschnttenen Wege der Hochschutz
zollpolttik die der Prohibitivpolitik gleichweithig sei werde
zu den schärfsten Repressivmaßregeln von Seiten der an
dern Staaten führen Die Erzeugnisse der französischen
Landwirthfchast und Industrie würden allenthalben zurück
gewiesen werden Der innere Verbrauch werde sie nicht
absorbiren können Die Preise würden sinken die Land
wirthschaft die großen Industrien der Handel die Schiff
lahrt würden ruinirt werden es werde eine Abnahme des
allgemeinen Wohlstandes eintreten Die Unterzeichner dcS
Ausrufs fordern eine verständig geregelte Handelsfreiheit
weise erwogene Handelsverträge und die Anerkennung
des Prinzips der einsichtsvollen Gegenseitigkeit bei der
Behandlung der fremden Einfuhrartikel

Die Pariser Gesellschaft der Freunde Rustlauds
löst sich auf In der Begründung dieses Beicylusses
heißt es Die Gesellschaft wird von der russischen
Botschaft in Paris unfreundlich angesehen Die Regie
rung hat ihr die Anerkennung versagt Es geziemt ihrer
der Gesellschasl Würde nicht wenn auch mcht Rußland

selbst so doch seine Vertreter anzugreisen und von der
Regierung nur geduldet zu werden wenn sie sich auf
Nichtsthun beschränkt

Die Franzosen in Afrika Man schreibt uns aus
Paris Eine vom Temps auf Grund amtlicher Quellen
veröffentlichte Karte von Afrika nach den letzten Verirägen
giebt ein deutliches Bild von den AusdehnungSbestrebungen der
Zranzoskn im nordwestlichen Theil des afrikanischen Kontinents
Um die hervorstechendste Thatsache vorwegzunehmen fällt zn
allererst in die Augen daß die aus der Karte gezogenen Grenz
linien des französischen Interessengebiets von Marokko ein
etwa 200,000 Quadratkilometer großes Gebiet welches die Oa cn

Tuat Tidiktlt und Gnrira sowie das Plateau Tadenait um
schließt abschneidet und dem Interessengebiet einverleibt Dl
östliche Grenzlinie durchquert die Sahara von Nhadames in
südöstlicher Richtung etwa bis zum Durchschnitlspunkt des 20
Breiten und 11 Längengrades und senkt sich alsdann in süd
licher Richtung bis Beri am Tsad See Diesen auf seinem
nordwestlichen Ufer umgehend wendet sich die Grenzlinie von
Barna am Tsad See mit geringer südlicher Ablenkung nach dem

Westen und erreicht den Niger bei Say Von Sah aus folgt
sie den Begrenzungen fremder Kolonien und läßt die an dem
Gott von Guinea gelegenen deutschen britischen und spanischen

Territorien als vom französischen Gebiet und dem Meere
eingeschlossene Enclaven erscheinen

Neuerdings ist die Frage der Sahara Bahn so weit gefördert
worden daß ihrer Lösung in absehbarer Zeit entgegen gesehen
werden kann Die erste Strecke der Bahn soll von Biskra über
Margla noch Amgid gehen Offen ist noch die Frage ob sie
sich von Amgid nach dem Niger oder aber nach dem Tsad See

wenden soll
Die Wirre im Judianergebiet haben nun doch

zu einem blutigen Zusammenstoß gesütirt bei welchem der
berüchtigte Häuptling Sitting Bull seinen Tod gefunden
hat Uls liegt darüber folgende Drahtmeldung vor
Nach einer Meldung des Generals Miles verhaftete die

Polizei heute den Indianer Häuptling Sitting Bull um
ihn zu verhindern sich den seindlichen Indianern in Bad
lands anzuschließen Seine Anhänger versuchten den
Häuptling zu befreien in dem hierbei entstandenen Hand
gemenge wurden der Häuptling dessen Sohn und mehrere
andere Indianer sowie süns Polizisten getödtet Voraus
sichtlich werden nach dem Tode Sitting Bulls die Wirren
im Jndianergebiet bald beigelegt werden
Fortsetzung ver Politischen und TageS Chroni stehe Letzte
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Vermischtes
Die Schicksale eines flüchtigen Galeerensträf

lings machen gegenwärtig in Spanien viel Aussehen Am 14
November kamen in Palencia einem kleinen stillen Städtchen
Alikastilie s zwei Reiseride an Franzolen welche im Hotel
sich i ach einem der französilchen Sprache mächtigen Advokaten
erkundigten Der einzige Rechiskundige Valencias welcher diese
Bedingung erfüllte wär ein Herr Nodriguez der außerdem den
zur Zeit abwesenden Staatsanwalt vertrat Die beiden Fran
zosen ein Greis und ein noch junger anscheinend schwerkranker
Mann gingen zu Herrn Rodrguez und fragten ihn ob sie aus
unverbrüchliche Bewahrung des Amts Geheimnisses rechnen
Kirsten Der Rechitgelehrte bejahte dirs in feierlichster Joi

und der ältere der beiden Herren machte ihm hierauf folgende
Mittheilung Bor vier Jahren winde mein Sohn hierbei
w es er auf fmien Begleiter in Frankreich wegen eines
MordeS an welchem er völlig unschuldig war zu lebensläng
licher Galeerenstrafe veruriheilt und zur Verbüßung dieser
Strafe nach Cayene verschifft Im Juni d I gelang es ihm
von dort zu entweichen er benachrichtigte mich nachdem er in
Paramaribo angelangt von seiner Flucht und ich reiste zu ihm
nach Amerika Ich fand ihn Ichw r k ank die dortigen Aerzte
versicherten mir ein längerer Aufenthalt in Guyana würve
tödilich für ihn sein weshalb ich mich entschloß nach Europa
mit ihm zurückzukehren Ich komme nun zu Ihnen mich zu
erkundigen ob die Gesetze Ihres L indes meinem Sohne den
fortgesetzten Ausenihalt hier gestatten Herr Nodriguez
antwortete Als Rechtsanwalt muß ich Ihnen mittheilen
daß der Fall Ihres Sohnes der Auslieferung unterliegt
und als Vertreter d s Staatsanwalts fordere ich Sie auf
Palencia binnen 24 Stunden zu veranlassen andernfalls ich
Sie den Gerichten auszuliefern gezwungen wäre Um 3 Uhr
waren die Flüchtlinge auf dem Bahnhof um den nächsten ab
gehenden Zug zu benutzen als sie verhaktet und vor den Gou
verneur geführt wurden Dieser waltete seines Amtes sehr
gegen seine Neigung hatte aber der Denunziation Nodriguez
gegenüber keine Wahl und konnte nur möglichste Mtlde an
wenden er ließ den jungen Mann sowrt ärztlich untersuchen
und ihn nachdem festgestellt war daß sein Leiden wohl unheil
bar sei in die beste Krankeurelle des Geiänanisses bringen wo
er nun mit seinem unglücklichen Vater der Entscheidung seines
Schicksals harrt Die Bevölkerung von Palencia das Richter
kolleg Älle sind empört über den Vertrauensbruch dessen
Nodriguez sich schuldig machte An die Königin Regentin ist
eine von 1350 Einwohnern Valencias unterzeichnete Bittschrift
abgegangen durch ihren Eirfluß beim Präsiventen der Nach
barrepublik zu bewirken daß man von dem Auslieferungsver
langen abstehe Der Prozeß des jungen Redons dessen Aus
lieferung nach Ansicht der kompetentest N Autoritäten nicht ver
mieden werden kann wird in Frankreich einer Revision unter
worfen werden da der Vater neues Beweismaterial gesammelt
hat und behauptet ein Alibi für seinen Sohn beibringen zu
können Zum Schluß noch die kurze Darstellung des Ver
breckens selbst Am 4 August 1886 wurde in Moulins De
partement Ällier ein alter Herr Namens Talabar in seinem
Hause erschlagen Derselbe war mit der auch in Moulins
lebenden Familie Redon befreundet Redon jr damals Soldat
befand sich bis zum Tage des Mordes im elterlichen Hause auf
Urlaub er wurde des Verbrechens verdächtigt angeklagt und
auf verschiedene gravirende Jndicien hin veruriheilt

Ueber den Gruß in Asrika veröffentlicht Friedrich
v Hellwald in der Magdeb Ztg einen längeren Aussatz
Wir entnehmen demselben daß z B die südlich vom Niger
wohnenden Uoruba sich untereinander beknixen während sie
sich vor ihren Häuptlingen platt auf den Bauch werfen und
oft noch die rechte und dann die l nke Wange in den Sianb
legen Im übrigen Westafrika sind die Begrüßungsformen
gleichfalls weit mehr zeremoniös als herzlich Auch das Fmger
chnalzen und Knacken das bei uns als verächtlich gilt erfreut
sich bei gewissen Negerstämmen auszeichnender Bedeutung als
Freudenausdruck über die Begeanm g des Andern Erscheint
bei den Waguhha den Bewohnern der Lanoschakt U uhha
Jemand vor einer sitzenden GeM chakt so bückt er sich nimm
eine Hand voll Sand oder Erde mit leiner Rechten und wii
davon ein wenig in seine Linke die Linke reibt dann mit dem
Sande oder der Erde oberhalb des rechten Ellenbogens und
an der rechten Seile des Magens während die Rcchie dasselbe
an der linken des Körpers ausführt und dazu p appert der
Mund hastige Worte der Begrüßung Begegnen sich zwei ge
wöhnliche Leute so schlagen sie sich auf den Bauch klatschen
dann gegenie tig mit den Händen aneinander und schütteln sich
schließlich dieselben Diese Begrüßungen werden sehr peinlich
beobachtet und der Schall von dem Klatschen und Schlagen
hört fast gar nicht aus Das Händeklatschen oder Schlagen
scheint überhaupt ein in Airika ungemein weit verbreiteter Gruß
zu lein Das Tollste darin leisten wohl die Batoka am Zam
besistrome Diese Werken sich nämlich aus ihren Rücken zu
Boden und indem sie sich von einer Seite ur andern wälzen
klatschen sie in rhythmischen Schlägen auk die Außenseite ihrer
Schenk um damit ihren Willkommen auszudrücken

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
In Folge des andauernden Frostwetters Hit sich der Consum

in Kraitfuitermitteln enorm gesteigert so daß die Nachfrag bei
stelzenden Preisen kaum befriedigt werden kann In erster
Linie gilt dies von Reissuttermehl auch getrocknete Biertreber
unn getr Getreideschlemps finden mehr Beachiung

Reissuliermehl M 3,50 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,5V bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3,90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Mazdeburg M 3,90 bls
M 6 50 pr 0 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,25 bis M 5,50 vr 50 Ko ab Hamburg u
Stettin M 5,75 bis M 600 pr 50 Ko ab Magdeburg Getr
Biertreber M 5,00 bis 5,50 pr 50 Ko ad Hamburg Erd
nußkuchen und Eidnußmehl M 6,70 bis 8,40 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 3,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmk rnkuchen und Palmkernmehl M 5, bis M 5,75 pr
50 Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5,40 bis 6,30 pr 50
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6,2i bis 7 10 pr 50 Ko
ob Hamburg Weizenkleie M 4,90 bis M 5,50 Pr 50 Ko
ab Hamburg Roggenkleie M 4,70 bis M 5,25 pr 50 Ko
ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Swtdtsnwt Hsüe a S Meidung vom 15 Dezember
Aufgeboten Der Büffetler Louis Richter und Minna

Metnecke Blumenthalstr 25 Der Böttcher Wilhelm Kuckelt
Bahnhof 6 und Minna Schieferdecker Bauhof 5 Der De
korationsmaler Ernst Neubert und Klara Vogel Leipzig
Der Tapezierer Hermann Herz ieb Halle und Elisabeth Füge
Leipüg

Geboren Dem Dachdecker Karl Rumstedt 1 T Margarethe
Marie Martha Mittelstraße l6 D m Zimmermann Gustav
Küstenbrück 1 T Schwet chkestroße 17 Dem Tischler Her
mann Jungblut 1 S Adolf Hugo Harz 17 Dem Schneider
meister Anian Gauch 1 S Fritz Walthe Kurt kl Sandberg 3

Dem Schieferdeckermeister Anton Hartnuß 1 S Hein ich
Bruno gr Schloßgasse 13 Dem Werkmeister Alberr Mohr
Zwillingst Helene Elisabeth und Martka Frieda Thorstc 33

Dem Werkmeister Otto Maitin 1 T Luise Marie Frieda
Thalgasse 6 Dem Handarbeiter Wilhelm Stolze 1 T Elise
Martha kl Schlamm 10 Dem Kaufmann Wilhelm Franke
1 S Wilhelm Oberglaucha 30 Dem Schlosser August
Richter 1 T Therese Anna Lindenstraße 14 Dem Maler
Bruno Schaarschmtdt 1 T Klara Paula Harz 37 Dem
Glaser Gustav Brandt 1 S Gustav Zwingeptr 25 Dem
Eoendreher Hermann Melde 1 S Hans Hermann Jacob
straße 3 Dem Schuhmachermeister Franz Pönitzfch 1 S
Gottfried Franz Karlstraße 1 Dem Modelltischler Herm
Friedrich 1 T Margarethe Elife Lessingstraße 9 Dem

Schmied Louis Fleck 1 S Otto Wilhelm Spitz 23 Dem
Bäckermeister Friedrich Günther 1 T Emma Mrrie Heincich
straße 10 D m Maler Wilh Kirchner 1 T Marie Berthi
Margarethe Henriettenstraße 5 Dem Zimmermann Herm
Nenjfch 1 S Wilhelm Otto Parkstraße 17 Dem Schneider
meister Kail Evert 1 T Karoline Emma Martha Leilniger
straße 11 Dem Zeugschmied Heinrich Nebel 1 T Marie
Martha Zapsenstiaße 14 Dem Maler Karl Bauer 1 S
Friedrich Karl Albert Beesenerstraße 22

Gestorben Des Gastwirths Ferdinand Rödel T Klara
13 I gr Berlin 18 Der Oberkellner Friedrich Karguth
24 I Dryanderstraße 3a Des Oberwärters Ernst Rosen
berg T Margarethe 3 M Bvllbergerweg 46 Des Zim
mermanns Gustav Küstenbrück T 3 T Schwetschkstraße 37

Des Handarbeiters Ernst Krenzien S Paul Adolf 22 T
Rathswerder 7 Des Handarbeiters Louis Schulze S Louis
9 M Zapkenstraße 17 Des Magistratsboten Ferdinand
Gerhardt S Max 7 I Klinik

Im Laufe der Woche verstorben an
Tuberkulose 2 Lungenlähmung 1 Masern 1 Darmkatarrh 1
ehr Bronchitis 1 Brechdurchfall 2 Hirnhautentzündung 1
Gehirnentzündung 1 Lungenentzündung 2 Eingeklemmter Bruch
1 Erlchossen 1 Magenkatarrh 1 Herzklappensehler 1 Lungen
emphyfem 1 Krämpfe 3 Myocarditis 1 Herzfehler 1 Ertrun
ken 1 Bronchitis und Krämpfen 1 Lungenkatarrh 1 Gebär
mutlerblutung 1 Nierenentzündung 1 Lunaenleiden 1 Schwäche
2 Luftröhrenentzündung 1 Lungenfchlagfluß l Gchirnleiden 1

Zusammen 33 Hierunter befinden sich 2 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 6 Dez der Landwirth R Bach
zu Werben a E mit A Grammelsdrrk

Ulrichsparochie Den 6 Dez der Kaufmann undJngenieur
K L Schmidt mit A H K Frotscher Den 8 D z der
Korbmachermeister K G Helbig mit H B Rockstroh Weimar

Moritzparochie Den 3 Dez der Tischler Bönig mit
Witiwe F A Jäger geb Herrmann Den 6 Dez derGymnasiallehrer Dr Bührina in Arnstrdt mit E Cornelius

Der Oder Telegraphen Assistent Seidel in Berlin mit M
E Fräntzel

Nenmarkt Den 3 Dez der Restaurateur Becker mit A
D F Mryer

St Georgen Den 6 Dez der Buchbinder E O Hcllert
mit M A Pforte

Getaufte
u L Franen Des Schneidermeisters Martin I,

Otto Emil Curt geb 17 Sept 1839 DeS Drechslers
Reichenbach S Karl Ferdinand geb 28 Febr l890 Des
Güterbodenarbeiters Follmer S Joseph Friedrich Karl Albert
geb 26 Juli Des Locomotivqeizcrs Lehmann T Anna
Helene geb 29 Sept Des Kaufmanns Carl Steiner T
Gertrud Margarethe geb 1 Okt Des Handarbeiters
Kamm rm ver T Clara Marie Anna geb 28 Okt Des
Huu acvcirerS Wattig S Karl Franz geb 30 Okt

MrichÄparochie Des Fabrikbesitzers Bu ch S Karl
Ll mt Paul geb 10 Juni 1890 Des Ingenieurs ÄhrberA
S Karl Albert Georg geb 27 Juni Dcs Formers
Mans eld S Karl August Kurt geb 28 Aug Des Com
toristen Gefchke S Robert geb 7 Sept Des Bäckermeistr
Steinmetz S Gustav Richard Bruno geb 9 Okt Dis
Postschaffners Tinz T Helene Hedw g geb 11 Okt Des
Schlossers Piischke T Emma Jda Martha geb 9 Nov
Des Handarbeiters Speck T Anna Emma geb 28 Nov

Moritzparochie Des Kupferschmieds Geve S Alexander
Alfred Kurr geb 25 Mai 1889 Des Kellners Albers T
El a Geitrud Charlotte geb 13 Juli 1890 Des Handarb
Otto T, Sophie Margarethe geb 19 Nov Des Schuhmachers Baumann S Otto Karl geb 22 Nov

Entbin dungs Jnstitut Eme unehel T Helene Frieda
geb 30 Nov 1890 Eine unehel T, Minna geb 1 Dez

Em unehel S Wilhelm Paul geb 1 Dez Eine unehel
T Minna geb 4 Dez

Neumarkt Des StrafanstaltS Auksehers Schmidt S Hans
Wallher eb 10 Juni Des Handarbeiters Otto S, Ernst
Gustav Kurt geb 4 Sept Des Taubstummen Lehrers
Schröter T Minna Charlotte Lariias geb 17 Sept Eine
unehel T Hulda Martha geb 27 Okt Des Fabrikarbeiters
Büttner S Louis Fritz geb 5 Nov Des Bremsers Bohne
S Ewald Max Emil geb 13 Nov

Domkirche Des Malers MinklerT, HedwigMartha geb
23 Sept Des Invaliden Breiting S Willy geb 17
November

St Georgen Des Handarbeiters Bentele S Ernst Fritz
geb 17 Jam t890 Des Handarbeiters Mertins S Gustav
geb 31 Juli Des Oberwäriers Rofenberg T Anna
Margarethe geb 20 Aug Des Bäckermeisters Bleichert
T Friederike Minna Meta geb 31 Aug Des Posthilfs
botcr Naumana T Bertha Frieda geb 4 Sept Des
Milchhändlers Neimann T Wichelmine Frieda geb 23 Sept

Des E senHoblers Krumpe S, Reinhold geb 2t Sept
D s Kaufmanns Heller T Erna Helene Lina geb 2 Okt
Des Handarbeiters Stein T Frtederike Martha geb 17
November

Abgang und Ankunft
der Eiseubahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzi 2 42 V 4 31 B
6,45 V 7 36 V 1 3 8 S0 B
10 15 B 11 40 B 140 N
3 k3N 5 5 N 1 3 S 23 N 1 3
6 3 A 7 9 A 3 30 A S 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach tagdtburg 6,46 B M
CöthenZ 7,15 B 9 43 B 10 59 R
M CöihenZ 11 31 B 1 3 t 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach trlw 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03B fbis Erfurt
5,3 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N t 3 6 27 A 7,21 N sbis
Merseturg s 9 34 A stis Erfurt

11 22 A
Nach u r 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6,36 A 1 3 S 33 A
Nach assel 5 1S B 6 46 B M

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A fbis Norbhau
seul 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisteben

Nach IchtrSlcben HalderftaSt 7 4S
11 35 B 1 1S V 3 S N

VLS N S 2ö
bedeutet

V n Lcivziq 5 2S B 6 36 B 7 g
V 7,49 B 9 40 B 10 54 B
11 23 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A I 3 9 10 A 10 13 A

1 3 It 49 A
Bon M s cd rg 2 32 V 7 27 V 1 3

3 40 B lvon Cöthenl 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N1 3 ö SS
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V AiM
Bttterfeld 9 59 10 32B 1 5

11 25 B 1 55 N 5 S3
5 4 N 1 3 S 7 A 11 15 Zl

Von Thüringen 3 41 B 1 3 fvoo
München Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
B kommen v Me sebuig und fahrn

nur Wochentags 7 ivmi
Erfurt 8 40 B 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 3t N
3 A 1 3 stou München

S 23 A 9 11 A 1 3 11 14
ll 53 A 1 3

Von udea 7 5 V 10 27 V 1 S
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Von fiel 6 29 V fvou Äslebeu
6 55 V fv Nordhausen 7 1S V 1 L
10 5 V 12 40 N svou Nord Hauses
1 13 N 5 13 N 7 Ä A lv EtS
leb 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Icheröleben Halberftadt S 36
V Ivo Sonnern S 10 B 10L
B 1 13 N 4 55 N 5 20 R 1 S
SLÜ A

Schnellzug



MtWIlMmiWU
llM IilMKlllMllMII
üeidtina8t ilnev

Z Kgl tnUel kitlmsMiiie
iA ltkut 8 kliluiellbriltHl

8brvirtkckv

st ksrMdretttr tu Hvlz
Porzellan vernickelt

RTaNS A 5 Z vZpsRASrKtr NF
ksNr klir Lmlieake Her rt

Stets Neuheiten Enorm billige Preise

Specialität NyzerMb ire
Kalbledcr

wie Abbildung j doch aus einem
Stück gearbeitet 80 H 1 F 1 25
bis 2 d Stück 8eel a l
pvrte u ui i ie v 2 an

siehe Abbild
je räch Giöße 150 4,50

ATetttZltivlirvIdievußl von
imit cuivre Stöck2 50 3 50

Echt cuime pvli Nickel Gold
email c bis 12 das Stück

H7i ver I 8z iieAvI
Viele Neuheiten Stück 2 50 3
4 5 6 9 bis 32 m z k

piegel von 3,50 an

naeli vrv v
von Holz und Metall in großer
Auswahl Stück 1 1,50 2 3

4 bis 13

u Vke tvr W ävlier
brillante Auswahl gestickt gemalt

Gaze Federn c c
Specialität
für 3 doS Stück
tvSer elivr 3 das Stck

Stück 1,50 2 bis 4

Stück 4 5 6 bis 9,50
und Alv U

v 50 H bis 1,25

v r Mvr
M Nv V NR

s Schgistelpserde I
kemlMr

wtli tWedeii8l olii I itiit
eigrnes Fabrikat

Aaltenkofter Faltentascheu Lameu Courier n Umhängetaschen Portemonnaies
Tressors CigarrenetniS Brieftaschen Necesinires Photographie Albums Schreib

mappen Büchermappen Schnltornister Schultaschen
Jagdtaschen halte als solide Waaren vom b lligsteu bis feinsten Genre bestens empfohlen

SO Schmttrstr Rt ZTrs8 iz An Schmeerstr SO
Fabrik von Reisekosten und Lederwaaren

K sliilk

50
Hadar ni i ZWortt
d S Stück S bis 4 Mark

e Ssckii Kigmitk

iZsiMtirt itdt triiiikelii 8t riiilielite
aus reiner saponisieirter Stearinmasse empfiehlt

in allen Größen

Große Ulrichstratze S Ecke Große Steinstraße

t Stück t bis 8 Mark
in bekannter feiner Qualität

und eleganter Ausstattung
empfiehlt

I I vutosr
Alte Promenade tkk beim
Theater Gr Steinstr IS
gegenüber d kl Steinftraße

WvI HV rNS l Ä xriin
Vlirvletzter Ernte lose nid in Packeten nur reinichmeckende Sorten von

2 Mark ab das Kilo ff Bonrbon Vanille Hallenser Caeao
Gaedkes Cacao

HaytnicöerlWe va Hvüiindischkn Cacao
der Firma t F VN Honte rind in Weesp

ff Vanille und Gewiirzschokoladen
halten bestens empfohlen

Em Orioinalsaß H
Hochfeinsten silbergrauen

virkltche Rovemberwaareß

ß empfing hß 5 5ISi ßGr Stein u gr Ulnchstr Ecke H

Alle Sorten gute mehlreiche
Spr ise Kartosseln Bisquit
Thüringer Reustädter Krenz
artosseln n s w gntkochende

Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt Nr Rathhaus
uuter der Uhr im Keller
Mstliche Plmtil

ll Fruchkzweiqe Blumenarrange
ments und Topsflanzen

XWMMIlliiK
keiMr 8K

vollständigen Schmucks ko einzelnen Brachen Arm
bändern Ohrringen Coilliers Medaillons gold
Ringen ShlipSnadeln Uhrketten c halte ich mein

xr 44bestens ewpfohlsn Wirklich großartige gediegenst Aus
wahl in echt gefaßten Granaten Koralle Gold und
Silberwaaren Türkis und feinen Phaatafieschmuck
facheu m den neutstcn und feinsten Mustern Aiie andern
Ait kel Elfeinbein Bernstein Jet Doublt Nickel
Pariser und böhmische Schmncksachen in sehr großer

Auswahl
Die Bedienung ist streng reell Preise sehr billig

Nichtgesallende oder nich passel de Sachen werden auch nach
Weihnachten noch gern umgetau cht Neuanfertigungen sowie
Aenderungen und Reparaturen werden schnell und gut

ausgeführt

I Avr LvZnvr iSeliiitrtvIlsi tAllvI
Ar H7Irt I tra o 44

Verlag uns Druck von R Stterichwan tu vaüe
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